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Studie Münchener Kreis

https://www.muenchner-kreis.de/download/zukunftsstudie7.pdf



Initiativen des Bundes



Herausforderungen

 Es gibt nicht genug freie Daten, um flächendeckend Verkehrslage zu 
bestimmen
• Verkehrslage von Google ist kaum zu schlagen bzw. zu bekommen

• ÖPNV Fahrplandaten sieht „etwas“ besser aus (rettedeinennahverkehr.de)

 Städte kaufen meist Verkehrsmanagement ein, Datenhoheit unklar

 Datenschutz ist vielen egal, und dann auch wieder nicht



Vision

 Offene APIs stationäre Verkehrssensoren
• Echtzeitdaten, nicht nur historische Zeitscheiben (siehe Portale in USA)

 Einfache Verschneidung von verschiedenen Datenquellen
• Zentral vs. Dezentral (Standards, Linked Data, SQL/MED)

 Robuste Anonymisierungsverfahren bei Tracking Daten

 Berechnung der Verkehrslage auf OSM-Basis

 Entwicklung von freien Open Source Mobilitätsdiensten für KMUs



Projekt

Aufbau einer sich selbst organisierten City-Logistik

Plattform sowie darauf aufbauende Geschäftsmodelle

Verkehrsrelevante offene Daten, Crowdsourcing

Services wie Routing, Termin- und Tourenplanung, 

Verkehrsvorhersage, Absetzen von Meldungen

KMUs, Entwickler

Ziel:

Daten:

Angebot:

Zielgrp.:



Architektur



Verwendete 
Datenquellen

 Straßennetz: OpenStreetMap

 Routinggraph: Graphhopper

 Verkehrstelematik: VAMOS aus Dresden
• Messreihen von ca. 1000 stationärer Sensoren

• Floating Car Data von ca. 500 Taxis

• Verkehrsmeldungen z.B. Brückensperrung



Modulare 
Services

 Microservice Paradigma

 REST-API-Doku via Swagger

 Verschlüsselte Kommunikation 
über API Gateway

 https://excell-
mobility.de/developer/



Import Services

 Tracking incl. Map Matching und Anonymisierung

 Einspielen von Sensormessreihen + Anlegen von 
Sensoren (Sensor Data Collector)

 Verortung von Events (Crowdsourcing Service)



Veredelungsdienste

 Berechnung von Reisezeit und Level-of-Service pro Graphhopper-
Kante

 Berechnung durchschnittlicher Verkehrsganglinien

 Prognosen von Verkehrsstärke an Sensoren

 Durchschnittliche Verkehrswerte in Form einer gekachelten Heatmap



Mobilitätsdienste

 Routing unter Berücksichtigung der 
Verkehrslage (graphhopper)

 Tourenplanung (Scheduling) für 
Handwerker, Pflegedienste, 
Rufbusse (jspirit)

 Statusreport für Terminverlauf 
(Monitoring Service)

 Geocoding von Adressen (photon, 
nominatim)



Export
 WMS / WFS für Straßennetz und Verkehrsparameter 

 SOS würde sich noch anbieten

WMTS: https://www.excell-mobility.de/GeoService/wmts



„Ein“ Wort noch zu Micro Services

 Leichtgewichtig

 Fokus auf eine Aufgabe

 Weniger Sorgen wenn stateless

 Unabhängigere Entwicklung

 Schnellere Releases

 Leichtere Skalierung bei Last

 Mit Frameworks wie SpringBoot
ziemlich simpel

 Im Verbund schwerer zu testen

 Höherer Administrationsaufwand

 Mehr Einfallstore

 Fehleranfälliger da verteilt



Plattformzugriff – How To

 Auf ExCELL-Plattform registrieren

 Token vom ExCELL-Team erhalten

 Token bei erneutem Anmelden eintragen

 Services abfragen

 Bei Fragen zu Services, Issue-Sektion auf GitHub nutzen

 Bei generellen Fragen: open [at] excell-mobility.de

https://post.beuth-hochschule.de/owa/redir.aspx?C=dMxuQjtNarAEhUb3objxr3YYmyrIryuKbdeNUo3SM71tQf1lio3VCA..&URL=mailto:open@excell-mobility.de


https://github.com/excell-mobility



Realisierte Anwendungen

ParkenDD

TerminMeister Stauatlas

Nurse App



Und was sagt der Handwerker?
 Warum überhaupt Handwerker?

• Macht etwa 12% des innerstädtischen Verkehrs aus

 https://www.excell-mobility.de/clink/download-digitalisierung-im-handwerk/

https://www.excell-mobility.de/clink/download-digitalisierung-im-handwerk/


Erfahrungen aus Feldtests

 Nur wenige Handwerksbetriebe für Tests zu begeistern
• Betriebe < 5 Mitarbeiter = keine Zeit
• Betriebe > 5 Mitarbeiter = andere Software im Einsatz

 Proprietär kann mehr (noch …)
• Innovation von Mobilitätsdiensten auf Open Data wird angezweifelt
• Braucht Verhandlungsgeschick, das nicht jeder Wissenschaftler hat ;)

 Open Data Anspruch vs. Verwertung (aus Sicht von Projektträger)
• Crowdsourcing als Geschäftsmodell?



Wie geht es weiter?

 Hosting der Plattform bis mindestens Mitte 2019

 Integration von Daten weiterer Städte

 Manual: Wie berechnet man Verkehrswerte auf OSM-Kanten?

 Offen: Dynamische Referenzierung auf OSM (OpenLR, SharedStreets)



Danke fürs Zuhören!

Fragen?
Anregungen?

Kontakt:

Twitter: @FlxKu

Mail: fkunde [at] beuth-hochschule.de

open [at] excell-mobility.de


